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2. Oktober 1922.

Auf dan Antrag des Herrn Prof. Dr. Moser (Nr.1285)

wird TerfUgt:

1. Herr Hans Haef, dipl. Architekt, von Zürich, wird unter den

bisherigen Bedingungen ale Assistent für Baukunst an der E.T.H. ftlr das

Wintersemester 1922/23 bestätigt.
2. Mitteilung an den Genannten, Herrn Prof. Dr. Moser, das Rektora ;

und die Kassa.

3. Oktober 1922*

Auf den Antrag der Direktion der eidg. PrltfungBanstalt für Brennstoffe

vom 30. September 1982 (Nr.1289),

im Einverständnis mit dem Personalamt (dessen Schreiben vom 23.

Mai 1922 an das Departement des Innern, Akten Kr.842)

wird verfUgt:

1. Die seit 19. Juni 1922 provisorisch im Dienste der eldg.

Prüfungsanstalt fllr Brennstoffe stehende Fräulein Magdalena AbbUhl, von

Lauterbrunnen (Bern), wird auf 1. Oktober 1922 definitiv als Kanzleigehilfin

mit einer jährlichen Grundbesoldung von 1600 Fr. nebst den

gesetzlichen Teuerungszulagen angestellt. Beiden Teilen steht das

Recht vierwöchiger Kündigung auf Ende eines Kalendermonats zu.

2. Mitteilung an die Direktion der Prtifungsanstalt für Brennstoffe

(fUr sich und an Frl. AbbUhl) und die Kassa.

4. Oktober 1922.

Der Studierende des 3. Kurses der Ingenieurschule Herr Josef von

Sury weist duroh ein ärztliches Zeugnis (Hr.1291) nach, dass er wegen

Krankheit an der 1. Vordiplomprüfung nicht teilnehmen kann.

Es wird verfUgt:

1. Hotiznahme am Protokoll.

2. Dem Studierenden wird gestattet die Prüfung später nachzuholen,

3. Mitteilung an den Genannten, das Rektorat, den Vorstand der

Ingenieurschule und die Kassa. #


